
enblatl.
Amts - nud Jntelligenzblatt für Herr Bezirk.

Nro . 90-

Lmllistc Ve ->Ordnungen und
Bclanntmuchungen.

Calw.
(Steckbrief -Zurncknabme ) .

Der in ? tro . 78 dieses Blatts steck¬
brieflich verfolgte Christian Länder von
Möttlingen ist heute dcm Obcramt
übergeben worden.

Den 13 . Nov . 1851.
K . Obcramt.

From m.
Forstamt Alten  staig.

Revier Hofstett.
(Brennholz Verkauf ) .

Am
Montag den 21 . d. M.

von Vormittags 10 Uhr an
weiden

in Enzk lästerte
folgende BrennholzOuantitäten in den
hiernach genannten Ctaatöwaldungcn
versteigert werden , zn welcher Verhand¬
lung die KaufSliebhabcr hiemit cinge-
laden sind.

1) im Grändlesbcrg,  8 n l ) .
-st- Klf . eichene Scheiter,
3 ^ Klf . dto . Prügel,

Klf . buchene dto.
2 V, Klf . birkene dto ,
10 Klf . tannenc dto . ;

21 im Bnrqhart.
'/ - Klf . eichene Scheiter,
ä Klf . dto . Prügel,
1 Klf . tannenc dto . ;

3) im Sommerberg,  u . 8.
1 Klf . eichene Scheiter,
r >2 Klf . dto . Prügel,

Klf . birkene dto .,
'>2 Klf . tannenc dto. ;

4) im Mergclsberg.
Klf . eichene Scheiter,

1-2 Klf . dto. Prügel,

Samstag 1Z. November

2 Klf . tannenc dto . ;
5 ) im Geigersberg,

str Klf . eichene Scheiter,
Klf . dto . Prügel,

1 Klf . buchene dto .,
1Klf.  lannene dto . ;
6) in der Wvlfsbruk.

Klf . tannenc Prügel;
7 ) im LeonhardtSwald.
1 '1 , Klf . eichene Prügel,
-g , Klf . tanncne dto . ;

8 ) im Peterschachen.
'>2 Klf . eichene Scheiter,
b/„ Kls . dto . Prügel,
7 Kls . birkene dto .,
10 2 Klf . tanncne dto . ;

9 ) im Kätberwald.
5 7 - Klf . tannenc Prügel,

10 ) im Mastberg.
-ss, Klf . eichene Scheiter,
',4  Klf . dto. Prügel,
4 ' - Klf . buchene dto .,
10 /- Klf . tannenc dto . ;

11 ) in der Hintercnwand.
1 Klf . eichene Scheiter,
20 Klf . dto . Prügel,
7 , Klf. buchene dto.,
2O /2  Klf . tannenc dto. ;

12 ) im Kohlbcrg.
2 Klf . biikene Prügel,
15 Klf . tanncne dto . ;

13 ) im Dietersberg.
2 >4 Kls . tanncne Prügel,

11 ) im Eitele.
17 , Klf . tanncne Prügel,

15 ) im Schloßbcrg.
'I 2 Klf . tcninene Scheiter,
2 Klf . dto . Pingel;
16 ) in der Korn Halde.
27 .4 Klf . buchene Prügel,
8 / , Klf . tannenc dto.

Den 11 . Nov . 1851.
K . Forstamt.
Grüninge r.

1651.

Forstamt Wildberg.
Revier Altburg.
(Holzverkauf ) .

Von 2 abgeholzten Parzellen des
Staatswalds Miß an der neuen Bad¬
straße zunächst dem Ort Oberreicheu-
bach kommen am

Montag den 17 . Nov.
zum Verkauf:

12 Stück fichtene Sägklöze , 28
Klf . Nadelholzschcitcr , 3 st- Klf.
dto . Prügel und 1025 Stück dto.
Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr
im Holzschlag.

Die Ortsvorstände wollen diesen
Verkauf in ihren Gemeinden gehörig
bekannt macken lassen.

Hirsau , 14 . Nov . 1851.
Aus Auftrag des K . Forstamts:

K . Revierförster
Fröhner.

Calw.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Aus der Verlassenschaftsmasse des
alt Johann Friedrich Korn , gewesenen
Rothgcrbers dahier kommt die in Nro.
87 und 88 dieses Blattes beschriebene
Liegenschaft an Gebäuden und Gütern
am

Montag den 17 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle zum zweitenmal in öffentlichen
Aufstreich . Hiebei wird bemerkt , daß
das Haus zn 5000 fl. , die Scheuer
zu 800 fl. angekauft ist.

Den 11 . Nov . 1851.
K . Geri 'chtsnotariat.

Ass. Ritter.
Calw.

' ( Waldveikauf ) .
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Ans der VcrlassenschaftSmasie des
Rothqerbers alt Friedrich Koni von
hier kommt am

Dienstag den 18 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

km Gasthaus zum Hirsch in Liebenzoll
zum wiederholtenmal in öffentlichen
Ausstreich:

Der in Nro . 87 und 88 dieser Blät¬
ter näher beschriebene Wald aus
Obcrlengenbardter Markung . 90 <
Morgen haltend Anschlag 6000fl .,
angekaust zu äOOO fl.

Ten 11 . Nov . 1851.
K . Gerichtsnotariat

Ass. Ritter.
T e i n a ch.

sLiegenschafts -Verkanfh
Ans der Gantmassc der Matthcus

Nothaker 'scken Eheleute wird am
Mittwoch den 26 . Nov . d.

Vormittags 10 Nbr
auf deni RathbauS dahier die vorhan¬
dene Liegenschaft in wiederholtem Auf-
streich verkauft und zwar:

Eine rweistockigte Behausung nebst
zu Wobnnng eingerichtetem An¬
bau , Stall und Hofraithe an der
Ealwerstrake z

1 Mrq . 1 Brtl . 1L Rtb . Aker;

bedingt zugeschlagcn werden.
Den 5 . Nov . 1851.

Schuldheiß Ke ppler.

I.

Vrtl . Wurrgarten und
L Vrtl . 29 Rth . Baum - nnd Gras¬

garten ;
Auswärtige Kanfsliebbaber haben

fick mit obrigkeitlichen Vermögenszeng-
nissen zu versehen und die Verkanks-
bedinqungcn können bei dem Güterpfle-
ger Gemeinderath Heimbergcr eingese¬
hen werden.

Den 20 . Okt . 1851
K . AmtSnotan 'at.
C . F . Kerl er.

H i r s a u.
(Lczter Papiermühle - nnd Güter -Vcr-

kanfh.
Einem Beschluß der Gläubiger ge¬

mäß kommt am
Dienstag den 25 . d . M.

Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Rathhanse aus der Gant-
masse des ff Ludwig Ferber die in Nro.
75 , 77 und 79 dieser Blätter beschrie¬
bene Papiermühle und Güter zum lez-
tenmale in öffentlichen Anfstreich und
wird Demjenigen , w lchcr bis Mittags
12 Uhr das höchste Anbot macht , un-

Außcramtliche Gegenstände-
O b e r k o l l b a ch.

(LiegenschaftöVerkaus ) .
Der Pfleger der Georg Sckwämm-

le'schen Kinder , Heinrich Nothaker von
jda ist willens , die Liegenschaft seiner
Pflegkinder dein Verkauf ausznse en,
chicselbc besteht in:

1) Der Hälfte an einer zweistockig-
ten Behausung mit 2 Wohnun¬
gen unter einem Dach nebst stei¬
nernen Schweinställen;

2 ) Die Hälfte an einer Scheuer
mit 2 Henbarnen und 2 Wagen
schöpfen;

3) Der Hälfte an einer Dackhütte
und der Hälfte an einer Kellernder Roth
Hütte nebst gewölbtem Keller;

Wiesen und Mähefcld:
L) Der Hälfte an 2 Mrg . H

3 Rth beim Hofstattakcr;
5) ca . der Hälfte an >0 Mrg . 'ch

Vrtl . 3 Rth . der Heuaker;
6 > Der Halste au 5 Birg . Ban-

und Mäheselv der Hofstattakcr;
7 ) ca der Hälfte an 1 Mrg . ech

Vrtl . 17 Rth im Brühl , der so¬
genannte Hostelsaker;

8 ) ca . der Hälfte an 1 Mrg . 2 s
Vrtl . 15 Rth . und der Hälfte
an 1Vrtl.  12 >2 Rth . Garten
beim Haus;

9) ca der Hälfte an 8 Mrg . 1
Vrtl . 1 Rth . der Heuaker.

Die Gebäude und Güterstücke sind
in gutem Zustande mit 2 gewölbten
Kellern und zu allen Gegenständei ! ejn-
mrichten gelegen.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag den 8 . Dez.

Mittags 1 Uhr
im Adler zu Oberkollback statt , wo sieb
KausSlustige mit beglaubigten Vermö-

cheiiszengnisseu und Bürgen zu versehen
haben.

Den L. Nov . 1851.
Aus Auftrag deS Pflegers:

Schuldheiß Schnürte.
E a l w.

Am
Mittwoch den 19 . d. M.

Nachmittags 2 Uhr
verkaufe oder verpackte ick in meiner
^Wohnung , folgende aus der Gant¬
masse deö Hirsckwirtbs Düttling in
Ottenbronn für die Roth ' jcke Pfleg¬
schaft deS Dbertribunalraths Prass in
Stuttgart übernommene , auf Otten-
brouner Markung befindliche Liegen¬
schaft :

1) Das WirthschaftSgcb ' ude zum
Hirsch , sammt 2 ĉh Rt 'r. Hor-
raum , Wasch - und Backhaus , ei¬
nem doppelten Schweinstalle und

Mrg . 23 Rth . Banm¬
und Gra -Sga,teu heim HanS;

2 ) 2 ^ Mrg . 37 Rth . Wiesen im
Kirckweg;

35 ä Mrg . Aker im neuen Hof:
L) ungefähr 6 rg . L'- ald im neuen

Hau und Schönbieael;
5H 3 Mrg . 3 Vrtl . Aker im Trick.

Diese Liegenschaft ,'m Jahre 18
h' schen Pflegschaft im Betrage

von 7300 st. verpfändet , kann ick ci-
iiem Kanfsliebbaber um 3650 fl . un-

Vrtl . ftcr billigen Zahlungsbedingungen über¬
lassen.

Den 8 . Nov . 1851.
Rechtskonsulent

S ckw a r zm a n n.
E a l w.

Lotterie der Industrie - Aus-
st elln n gh.

Von der im Monat August d . I.
erfolgten und in diesem Blatte veröf¬
fentlichten Looszielmug sind folgende
Gewinnste nock nmubob n , zu deren
Ablaugung , gegen fraukirte Einsendung
der Loose , biemit ein Termin von 30
Lagen n clntn , unter der Bemerkung

!anberaumt wird , daß nach Umfluß die¬
ser Frist über die etwa unverlangten
Gewinnste zu G nisten der Kasse deS
GewerbeveniuS verfügt werden würde.

ES sind noch vorbanden:
Gewinnst Nro . 19 auf Loos Nro . 12L0

„ „ 21 „ „ 1896
„ „ 32 „ „ „ 1235
„ „ 71 „ „ „ 1875
„ „ 133 „ „ „ 971

Den 8 . Nov . 1851.
Der Ausschuß des

Gewerbe - Vereins.
E a l w.

Ich fühle mich gedrungen , allen
meinen theilnehmenden Freunden den

herzlichsten Dank zu sagen , für die vie-
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len Beweise der herzlichsten Liebe und
Theilnahme , welche mir der liebe Gott
durch dieselben , sowohl während der
beschwerlichen Krankheit meiner lieben
Gattin , als auch durch die zahlreiche
Begleitung zu ihrer Ruhestätte und
durch den erhebenden Gesang an ihrem
Grabe zu Theil werden ließ und bitte
dabei , mir und meinen 3 Kindern diese
Liebe auch aus meinem feineren , noch
schweren Le'venSgaug bewahren zu wol¬
len.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der trauernde Gatte:

G . Friede . Müller,
Tuchmacher.

C a l w.
Der von Doctor Hamilton

Professor der Chemie in London
erfundene

ist noch nicht allgemein so bekannt , wie
solcher wegen seinen guten Eigenschaf-
eS zu sein verdient.

plus den feinsten Kräutern gezogen,
enthält derselbe vermöge seiner zweck- .'
mäßigen Znsammeiisezung keine mim>
ralische , wie überhaupt keine dem Haare
schädliche Bestandlheile ; und sollte die¬
ser Balsam allen andern Haarwul ' s-
befördcindeu Mitteln vorgezogeu wer-
den.

Derselbe ist besonders denjenigen zu
empfehlen , welche Pomade nicht sehr
lieben , indem der Ham il tolösche
B a l sa m , alle 8 Taue mehrere Trop¬
fen aus Der flachen Hand vertheilt , und
die Haare damit eingerieben , denselben
neben Glan ; zugleich vortreffliche Ge¬
schmeidigkeit gibt : und werden alle die¬
jenigen , kie sich dieses vorzüglichen Par¬
füme bedienen , später nie mehr Lust
bekommen , statt diesem wieder Pomade
zu beim eu.

Weit entfernt , diesen Balsam als
Universalmittcl gegen alle Kahlköpfe
undGlazen anrühmen zu wollen , (wie
derlei Anzeigen so häufig in den Zei¬
tungen Vorkommen ) wird der Versuch
mit einem einzigen Fläschchen schon den
gewünschten Nuzen außer allen Zwei¬
fel stellen . Um jedoch die Anschaffung
zu erleichtern und Jedermann möglich
zu machen , solch vorzügliches , h a a r- '
wuchöbe forderndes ganz  un --
s chä d licheS Mittel kaufen zu können,

so sind folgende Preise sestgesezt:
1 Fläschchen hinreichend auf ein hal¬

bes Jahr , 15 kr.
1 Fläschchen hinreichend auf ein Jahr,

30 kr.
1 Flacon zu Prässcntcn sich eignend,

t, 8 kr.
und befindet sich die ' alleinige Nieder¬
lage hievon für Calw und Umgegend
bei

BZ. Grrslr» ,
tu der Ledergasse.

Ferner verkaufe ich sehr zweckmäßig
zusanlinengesezteS Haaröl das Fläsch¬
chen zu 8 kr. BZ. Enslin.

Calw
(MalzbonbonS -Empfehlnng ) .

Meine , vom königl . MedizinalKol-
legium geprüften und für Brust - und
Hnsten -Leivendc als sehr bewährt er¬
fundene MalzbonbonS bringe ich Hie¬
mil zur geneigten Abnahme in gefäl¬
lige Erinnerung.

Heinr . Teicbmann.
Daß die von Herrn Teichniann be¬

reiteten Malzbonbons als auflößendes
Mittel bei Hu si n recht gute Dienste
leisten , bezeugt

Oe . Müller.
Dasselbe kann auS vielfacher Erfah¬

rung bezeugen
De . Sch uz.

Zur Bequemlichkeit des verehelichen
Publikums habe ich von diesen Bon¬
bons ein Kommissionö -Lagcr bei Herrn
August Schnaufer  an der untern
Brücke errichtet.

Heinr . Teich in a n n.
M o n a k a in.
(Fahruiß -Verkauf ) .

Michael Schnürte,  Bürger und
Gemcinderath allhicr , verkauft ' aus
freier Hand:

Einen zwcispännigcn Wagen,
Einen dto . kleineren , welcher auch

zu einem einspännigen tauglich
wäre , beide sind in gutem Zu¬
stand ,

Ein Pflug und Egge,
Ungefähr 30 — äO Zentner Heu

und etwas Stroh.
Es kann jeden Tag ein Kauf mit

Schuürle abgeschlossen werden.
H o r n b e r g.

Aus den Waldungen , welche den
Johannes Küblerschcn Kindern als Erb¬

gut zugeschieden worden sind , wurden
20 Klafter schönes Scheiterholz
und 5 Klöze

erzeugt , welche am
Freitag de» 21 . d . M.

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Nathhause im öffentlichen
Aufftreich verkauft werden , wozu man
die Liebhaber einladet und die Herren
OrtSvorsteher um die Bekanntmachung
ersucht.

Den 10 . Nov . 1851.
Schuldheiß Kübler.

C a l w.
(SeifensiedereiVerkauf ) .

In einem Landstädtchen von 5000
Einwohnern , wo nur ein Seifensieder
sich befindet , wird aus Familien -Ver-
hältnissen eine sehr gut eingerichtete
Seifensiederei verkauft : der Kaufspreis
wird billig gestellt . Näheres bei

Herrn Jakob Reichert,
ScifciisiederObcrZunftMcistcr.

Calw
Am Feiertag Simon und Judä ist

mir auf Stammheimer Markung am
sogenannten Eichwäldle ein Hund er¬
schossen worden . Wer mir den Thä-
ter namhaft machen kann , erhält — ne¬
ben Verschweigung seines Namens —
eine Belohnung von zwei Kronentha-
lern . Jpsir Stau den maier,

der ältere.
GGGGGKGAGKGGTGG
G Calw.  M
G Mttfilk -ZZercin G
G Heute Abend A
G im badischen Hof . G»
GGVGOAGOGOGAOGG

Calw.
Heute Samstag ist bei mir

Mezelsuppe , wozu ich höflichst
cinlade . ^

Speisewirth Hammer

^ in der Badgasse.

Geld a u szul ei h e n ,
gegen gesezliche Sicherheit:

250 fl . Pfleggeld bei Jakob Küblcr in
Homberg.

W e n v e n,
Oberamts Nagold.

Ein ganz neuer Krautstuhl ist zu
verkaufen bei

Jakob Lang.
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Heber das Gerben leinener ^' cn lohe,  wie die Rotbgcrber sichre und Gewebe zu äußern vermag?
und baumwollener Gcspinn- solcher zum Gerben der Häute bedic-'Jr, der Eichcinürde findet sich bekannt¬

ste und Gewebe . irren, in reinem Flnßwasser eine gute,lieb Geibesänre, welche die Eigenschaft
halbe Stunde sieden ließ , und die er- bcsizt. mit der ihiciischen Haut sich zn

Es ist eine den Seeleuten läirgstchaltene Brühe durch Abseiben von der 'einer derFänlniß widerfttheudeu Sub-

bekannte Tbatsache , daß mit Lohbrühe,Eicher,lohe trennte . Gin halb Pfund sian ; zu veibindeu , welche man Leder

behandelte Segel , Stricke und Neze bci Êicbcnlohe guter Qualität mit 12 Psv 'nennt . Jedermann weiß , welch lauge

weitem länger dauern als die gewöhn ^ Wasser eine halbe Stunde laug ge- Zeit erforderlich ist, bis Leder verfault,

liehen . Nackr Mittheilungen von Mil - lkocht, liefert Lohbruhe , welche hinrci - sewic dc.ß selbst schon gebrauchte Lohe

lct hielten sich solche mit Eicheiiriirdc -̂ cheiid ist , eine Elle Leinwand zn ger - noch lange Zeit der Fäulnis ; widersteht.

abkock'NNg 72 Stunden lang behändest bell . i'Ta nun durch die oben angeführte Be¬

ten Stucke Leinwand völlig nuverän - Das Gerben selbst wird dadurch ans - ,Handlung leinener und baumwollener

dert , obgleich dieselben 10 Jahre lang geführt , daß man die » och heiße Loh- ,Gespinnste und Gewebe eine ähn¬

ln einem feuchten , dumpfigen Keller, !brühe u er die zn gerbende Leiuwand l̂iche Verbindung der in der Lol br ¬

aus Holzrahmcu gespannt , gelegen hat - !oder einen andern zu gerbenden Ge - 'he cirthaltcuen Geibesänre mit die-

Probestücke von ungegerbter
wand fanden sich, gleichzeitig der Kcl-
icrluft auögesezt , fast gänzlich vermo¬
dert . Auch der mit Gerbstvfflösnng

brühe ganz untergetauchteu Gegenstän lhenden Gegenständen hervergeriifen

den unter zeitweiligem Ururühreii ä8 ŵi :d , so wird cs nuninck r vol kommen

Stunden lang in Berührung laßt , wo - êrllärlich sein , daß die Gcrbesäure der

behandelte Holzrabmeu zeigte fick nach rauf man die nunmehr gegerbten Ge - Lobbrühe auch hier die nämliche särrl-

Vcrlauf von 10 Jahren noch n »ver - jgenstände herausrümmt , auswindct , nißwibcisteheiide Wirkung hervoibiin-

wandelt , während der andere vermodert dann in reinem Wasser zur Entfernung gen muß , wiezdstß bei der Umwand-

war . aller überschüssige » Lohbrühe auSwäscht lung der Haut in Leder statifindct.

Die Wichtigkeit des Gegenstandes und nach abermaligem Auswinden trock- !Daß die Geibesänre sieh wirklich mit

vcranlaßte mich, diese Thatsasbe zu be- net . d̂er Flachs -, Hanf - und Baumwollsaser
Die gegerbten Gegenstände haben verbindet , dicß beweist schon der Um¬

wegen , und die erzielten Resultate be¬
stätigen vollkommen die Wahrheit obi¬
ger Angabe . Zur Anstellung der Pro¬
be bediente ich mich eines ungefähr

stand , daß die Gcrbesäure von gegerb¬
ter Leinwand auch durch längeres Ko¬
chen nickt mehr getrennt werden kann,

sodann eine angenehme schwach leder
artige Farbe angenommen und wider¬
stehen in dies m Zustande allen Ern-

Elle großen Stückes gewöhnlicher Lein- flüssen der Nässe und der Witterung ' obwohl sic für sich schon in kaltem Was-

wand , welches ich in zwei gleich große wob ! doppelt bester , als wenn sie nicht ser sehr sticht auflößlick ist. — Durch

Stücke zerschnitt , wovon ich den einen gegerbt worden wären . !die Behandlung mit Lol brühe werden

Theil mit Lohbruhe gerbte , daS anderes Zum Gerben eignet sich gebleichte also Lciuwaud und sonstige aus Pflenr-

Stück aber unverändert ließ . Beide und ungebleichte Lciuwaud gleich gut , zenfasern bestehende Gespinnste und Ge-

Stücke Leinwand breitete ick nun iii unr muß leztere vor dem Gerben je- jwebe wirklich gegerbt und dadurch tang-

klnern sehr feuchten Winkel eines mir denfallS cutschlichtet sein, sowie es auch,lieb gemacht , der Fäulnis ! , sowie den

zn Gebote stehenden Kellers auf der? gleichgültig ist , ob man ^ verarbeitete,Einflüssen der Witterung lange Zeit

Boden auS nnd beschwerte sie mit Ster - oder uiiveraibeitete Gegenstände geibt .^ räftigen Widerstand zn leisten,

nen , um sie vor dem Auirageir der Kupferne , thöncrue und hölzerne GeF Bedenkt »rau mm , wie viele tan-

Mäuse und Natten zn scherzen. In schirre passen vollkomnien zu dr'esenrseude von Ellen Gespinnste und Zeuge

diesem Zustand ließ ich sie ungefähr ^ Geschäfte , nur muß man sich ja hitteiiHoorr Hanf , Flaclö m .d Baumwolle

Monate liegen . Nack Verlauf diescr ' eiserne Kessel oder irgend etwas von .jährlich aus Segel , Taue ruck Ncze,

Zeit erblickte mau bei der ungegerbten Eisen biibei auzuweuven , weil man ans Marquisen , Ronstanr , Zelte , Ge-

Leinwand durch große Zerbrechlichkeit dann statt Lohbrühe eine sehr verdünute ' t raid esä  ck e,  Fnbrmanns - und Ei-

alle Anzeichen der beginnendem Vermo - ischwarze Tinte bekommen würde . — ^ eirbahnwägen u s. w . verwendet wer-

dcrung - während das gegerbte Stück Was den stets mit in Betracht zu zie- 'den ; bedenkt man , daß diese Gegeu-

uoch ehe» so unverändert , eben so daucr - henden Kostenpunkt betrifft , so ist bei ,stände theilö durch den Einfluß der

Haft war , wie zuvor . Hierauf über - 'dcm billigen Preise der Eichculohe , bcistWitteruug , theilö auch in Folge schlech-

licß ick beide Leinwandstücke noch einige der geringen Mühe und dem großenZer Aufbewahrung in kurzer Zeit wie-

Zeit allen Einflüssen der Witterung, ' Gewinn durch crzwcckte Taucrhaftia -cher unbrauchbar werden , so wird man

und bald zeigte sich das ungegerbtc keit der gegerbten Gegenstände , ZMMkcüien Augenblick anstehon , die Wick-

Stück von den Einwirkungen der Son - Nüzliche dieser Arbeit wohl niiDWDtigkeit dieses Gegenstandes anzuerken-

ue , dcö Regens und Windes in Stückes Zweifel zu ziehen,

zcrfezt , während die gegerbte Leinwand Mancher wird nun die Frage auf-

noch immer unverändert blieb . jwerfe » ! ja wie kömmt eH denn , daß

Die zur Gerbung dienliche Lohbruhe Lohbrühe eine so erhaltende Wirkung

bereitete ich dadurch, daß ich gute Ei- aus  leinene und baumwollene Gesp!!,!!-

nen.

Redakteur: Niilkav Niuki , ins.
Druck und Berlar, der RiviniuSpchen Vuch-

dauckcre; ju l^aw,
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